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Umfrage 1

was bin ich?

A Medizinische Fachangestellte
B Ärztin oder Arzt in Weiterbildung
C Facharzt oder Fachärztin
D Sonstiges
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Umfrage 2

wo arbeite ich?

A in der Praxis
B in der Klinik
C zu Hause
D Sonstiges
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Versorgungsebenen
1000 
Menschen

800 haben 
Symptome

327 erwägen  
med. Versorgung

217 è niedergelassener Arzt
113 è Hausarzt

65 è Komplementär- bzw. 
Alternativmedizin

21 è Klinikambulanz

14 è häusliche Versorgung

13 è Notfallambulanz

8 è Klinik

<1 è Universitätsklinik
Green, LA et al: The Ecology of Medical Care Revisited. N Engl J Med 2001                       
und Green, LA et al: Reexamining the Ecology of Medical Care. N Engl J Med 2016



Gliederung

Definitionen
Prävention
Diagnostik
Therapie 

Rehabilitation



Umfrage 4

meine Erfahrung mit „Vorsorgen“

A keine
B schon mal gesehen
C selbst gemacht
D mach ich regelmäßig



was ist Normalgewicht?



• Genetische Faktoren
• Verhalten
• Umwelt- und 
     Lebensbedingungen

wie entsteht Übergewicht?



wie 
entsteht 
Übergewicht?



Umfrage 5

mit Kindern/Jugendlichen über 
Übergewicht/Adipositas gesprochen?

A nee
B schon mal dabeigewesen
C selbst gemacht
D mach ich regelmäßig



Folgen ?



Diagnostik I



Diagnostik II

BE?
grBB HbA1c BZ Chol LDL HDL gGT  Harnsre
TG TSH



... verschiedene Möglichkeiten für Verhaltensänderungen z.B. energiereduzierte 
Ernährung/gesunde Ernährungsweise, körperliche Bewegung und Begrenzung 
sitzenden Verhaltens, die kombinierte Anwendung von medizinischer Betreuung und 
interdisziplinärer Betreuung und Beratung, Schulung, 
papierbasierten Materialien, Unterstützung und MoWvaWon 
sowie eine individuell auf die Betroffenen und deren familiäres 
Umfeld zugeschniYene Intensität der IntervenWon ...



Umfrage 6

die S3 Leitlinie Adi im Kindes- und Ju...

A wußte nichts davon
B schon mal angeklickt
C durchgelesen
D etwas davon umgesetzt













Umfrage 7

Therapie von Übergewicht & Adipositas

A machen wir nicht
B reden wir drüber
C machen etwas
D bringt alles nix



ambulante Reha ?

Präventionsempfehlung?





Umfrage 8

Reha von Übergewicht & Adipositas

A so ein Quatsch
B schon mal empfohlen
C schon mal Anträge ausgefüllt
D schon Effekte gesehen



• der Identifikation und Betreuung von Risikopersonen / -
gruppen
• Diagnostik und ggf. Therapie der Komorbidität
• Schlüsselrolle in der selektiven und gezielten Prävention
• Kooperation in der allgemeinen Prävention und Vermittlung 
weiterführender Maßnahmen

Der BMI sollte routinemäßig bestimmt und den Eltern 
Informationen über den aktuellen Gewichtsstatus des 
Kindes/Jugendlichen übermittelt werden. Weiterhin sollte die 
Bestimmung des Ernährungszustandes des Kindes
/Jugendlichen wesentlicher Bestandteil jeder 
Untersuchung sein (EU Action plan)

Aufgaben



Umfrage 9

wer übernimmt welche Aufgaben

A nur Ärztinnen/Ärzte
B nur medizinische Fachangestellte
C klären wir im Praxisteam
D irrelevant, machen wir nich



vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit!


